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KLAGEPUNKTEDES AMTES KNUTWIL

[1 . ] Etliche Landvögte hätten wegen auferlegter Bussen jeweils
einen "wiss und blau " geschickt , der den Bauern die Pferde
wegnehmen musste . Dies sei oft sogar während der Arbeit ge¬
schehen .



[2 . ] Dabei habe der Amtmann den Bauern sogar den Topf vom Herd

genommen und das Mus daraus gegessen.

[3 . ] Habe ein Bauer einen guten Haushund besessen , der sich auch

für die Jagd eignete , sei das Tier unter dem Dach erschos¬
sen worden.

[4 . ] Habe jemand die Strassen ausgebessert , sei er deswegen vom

Landvogt bestraft worden.

[5 . ] Der Landvogt zu Ruswil , der die Fehlbaren entsprechend dem

alten Recht hätte aburteilen sollen , habe sie oft nach Lu¬

zern oder Werthenstein gesandt oder sie nach eigenem Gut¬
dünken ohne Mitwirken der Geschworenen bestraft.

[6 . ] Habe ein Angeklagter Kundschafter begehrt und hätten diese

nicht nach Gefallen des Landvogtes geredet , seien sie vor

Gericht nicht zugelassen worden.

[7 . ] "Etzlischwand " und andere Höfe seien in Zeiten der Not bei¬

nahe zugrunde gegangen.
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